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Am Bundesrathstiſche Frhr v Marſchall u a
Das Haus tritt in die zweite Berathung des Etats des

Auswärtigen Amts ein Bei der Poſition Veſoldung
des Staatsſekretärs referirt

Berichterſtatter Abg Prinz von Areunberg über die Ver
handlungen in der Kommiſſion Dieſe hätten ſich wie ſchon
in der Preſſe ausführlich berichtet worden ſei vor allem auf
die angeblich geplante Flottenvermehrung und die Verhältniſſe
in Transvaal bezogen Die Antwort des Staatsſekretärs ſei im
Wortlaut von den Zeitungen wiedergegeben worden Auch
die Befürchtungen wegen einer Aenderung des Reichswahlrechts
d zur Sprache gebracht aber als nicht begründet erklärt
vorden

Abg Dr Hammacher nl Es iſt weithin der Glaube ver
treten daß es beabſichtigt ſei die Fiotte in gewaltiger Weiſe zu
vermehren Jn dieſer Beziehung begrüßen wir die Erklärung
des Staatsſekretärs von Marſchall daß eine ſolche Abſicht für
dieſe Seſſion nicht geplant ſei mit großer Genugthuung
Wenn dagegen Herr von Marſchall ebenfalls ſagte daß die
Regierungen ohne in der gegenwärtigen auswärtigen Politik
eine Aenderung eintreten zu laſſen ſich ernſtlich mit der Frage
beſchäftigen ob unſere gegenwärtige Rüſtung zur See ausreicht
um unſere überſeeiſchen Jutereſſen genügend zu ſchützen ſo
erblicken meine Freunde darin nur einen Ausfluß des hiſtoriſchen
Verantwortlichkeitsgefühls das von ieher unſere Regierung
erfüllt hat Beifall Auf alle Fälle werden wir etwa uns
zugehende Vorlagen mit der gebührenden Sorgfalt prüfen Da
mit halten wir dieſe Angelegenheit zur Zeit für erledigt Aus
dem Weißbuch haben wir neues nicht erfahren Dagegen ſind
die Nachrichten über die beabſichtigte Landung deutſcher See
ſoldaten in der Delagoabai berichtigt worden Alle werden aus
der Haltung des Auswärtigen Amts die Ueberzengung ent
nommen haben daß es mit Entſchloſſenheit und Energie mit
Umſicht und ſtrenger Abgegrenztheit die Rechte Deutſchlands in
der geſfährdeten füd afrikaniſchen Republik zu wahren verſtanden
hat Jch glaube der Reichstag ſchuldet ihm dafür ſeinen leb
haften und aufrichtigen Dank Lebhafter Beifall Die Aufrecht
haltung der Selbſtändigkeit Transvaals iſt das alleinige Ziel der
deutſchen Politik und es erſcheint kaum erklärlich wie dann eine
Differenz mit England entſtehen konnte Es ſpielen da pſycho
logiſche Gründe mit Auf die Kundgebung des deutſchen Kaiſers
die den deutſchen Gefühlen entſprach waren wir alle ſtolz
Beiſall und wir müſſen die Kritik die ſich an dieſe Kundgebung

geknüpft hat als unberechtigt zurückweiſen Beifall Auf die
Einzelheiten der Vorgänge in Südafrika brauche ich nicht einzu
gehen Die Erweiterung der Kluft die zwiſchen der engliſchen
und deutſchen Nation zu beſtehen ſcheint wirft unzweifelhaft
ernſte Fragen auf Wir haben aber die beſtimmte Er
wartung daß es ſowohl der Kunſt unſerer Diplomatie wie der
Vegſenrenben Einſicht gelingen werde die Kluſt zu ſchließen
Beifall

Staatsſekretär Frhr v Marſchall Um die Frage zu beant
worten wie ſich unſer Verhältniß zu England geſtaltet hat muß
ich auf die Lage Transvaals etwas näher eingehen Bekanntlich
hat Transvaal in der Konvention mit England von 1884 ſeine
Unabhängigkeit behalten nur unterliegen auswärtige Verträge
der Republik der Kontrolle und Genehmigung Englands Unſer
Handelsvertrag mit Transvaal hat dieſe Genehmigung erhalten
bildet alſo die unanfechtbare Grundlage unſerer Beziehungen mit
Transvaal Wir haben danach die Meiſtbegünſtigung und
brauchen hinter keinem Staat auch nicht England zurückzutreten
Beiſall Wir brauchen alſo danach Veränderungen irgend einer
rt welche unſere danach erworbenen Rechte gefährden können

nicht ohne weiteres hinzunehmen Zuſtimmung Was ſeitdem
von uns geſchehen iſt e vor aller Augen und braucht das
Licht nicht zu ſcheuen ir wünſchen weiter nichts als die Er
haltung des starus quo der Pflicht unſere legitimen Rechte zu
ſchützen kann und wird keine deutſche Regierung ſich je entziehen
Beifall Jn der Verfolgung einer ſolchen Politik treten wir in
keinen Widerſpruch weder mit einem ſonſtigen Staate noch mit
England Wohl aber treten wir damit in einen Gegenſatz mit
den ſich dort geltend machenden Beſtrebungen welche die ſämmt
lichen ſelbſtändigen r beſeitigen wollen um ſie wirth
ſchaftlich und politiſch zu einem Staatsgebilde zu vereinigen über
deren änßere Form noch nichts angegeben iſt Jm Siege dieſer Be
ſtrebungen würden wir allerdings eine ſchwere Schädigung
unſerer Jntereſſen erblicken müſſen Beifall

Man hat uns ein Kokettiren mit den Buren vorgeworfen
indeſſen Gefühle der Völker ſpielen in der Politik keine große
Rolle Wir wollen keinenfalls uns in die inneren Angelegen
heiten Transvaals miſchen Wir haben mit unſeren eigenen
inneren Angeelegenheiten genug zu thun um nicht noch in die
ineren Angelegenheiten fremder Staaten uns zu miſchen Heiter
keit Unſere Landsleute die dort wohnen müſſen ein Element
der Ruhe und Ordnung ſein und gehorſam den dortigen Geſetzem
Wenn wir durch ein ſolches Verhalten die Sympathien des Aus
landes erworben dann wird dadurch niemand verletzt weil es
jedem freiſteht auf demſelben Wege die gleichen Sympathien ſich
zu erwerben Wenn umgekehrt die Beſtrebungen anderer den
gegentheiligen Effekt hervorrufen dann ſind wir nicht dafür ver
antwortlich ſondern die Urheber ſolcher Beſtrebungen von denen
wir heute wiſſen daß ſie auch vor Gewaltthaten nicht zurück
ſchrecken Der Einfall in Transvaal war objektiv ein völker
rechtswidriger der auch unſere Jntereſſen bedrohte und
daher halten wir das Recht und die Pflicht einzu
ſchreiten Daß unſere Jntervention angerufen wurde iſt
ein Jrrthum Mir iſt davon nichts bekannt Sofort nach
dem Einfall Jameſon s habe ich meine bekannte An
frage an die engliſche Regierung geſtellt da wir unſere
Jntereſſen wahren und unſerer Stellung Rechnung tragen mußtench muß in vollem Maße anerkennen daß die engliſche Re
gierung keinerlei Verantwortung trifft daß ſie vielmehr mit voller
Umſicht und Energie alles gethan hat was in ihren Kräften
ſtand Nach den Berichten unſeres Konſuls beſtand kein Zweifel
daß der Einſall Jameſon s in Frrben rn ſtand mit der ſogen
National Partei in Johannesburg und das Signal ſein ſollte
zu einer revolutionären Bewegung in Johannesburg Das
mußte die Deutſchen aufs äußerſte gefährden und das veran
laßte mich auf Weiſung des Reichskanzlers zu der Weiſunglediglich zum Schutze der Deutſchen das Landungscorps des
Seeadler bereit zu halten Jnzwiſchen war aber die Gefahr

bereits beſeitigt Das iſt alles Wir haben in allen Dingen die
gebotene Zurückhaltung geübt Das was das Weißbuch enthält
giebt vollſtändig alle Verhandlungen mit der engliſchen Regierung
wieder und verſchweigt nichts ſo wenig amtliche Dokumente es
auch zu bringen ſcheint Akademiſche Exrörterungen beſonders
über die Beſchränkung der Souveränetät der füdafrikaniſchen
Republik haben wir ſorgfältig vermieden Zuſtimmung darnach
kann ich die Anfrage des Abg Hammacher dahin beantworten
daß die Beziehungen von Regierung zu Regierung zwiſchen
Deutſchland und England in keinem Augenblick aufgehört haben
gute normale und freundliche zu ſein Freilich ſind die Be
ziehnngen der Regierung zu einander nicht immer maßgebend für
die Beziehungen der Völker Niemand kann leugnen daß Verſtim
mungen in England gegen Deutſchland herrſchen Jch unterlaſſe es
geren Verſtimmungen mit Argumenten ſtreiten zu wollen
halte es für beſſer Thatſachen den Verſtimmungen gegenüber
zuſtellen Man hat uns ja ſogar den Vorwurf gemacht die
Agents provocateurs gemacht zu haben darum hatten wir das
Mißlingen des Zuges Jameſon s beklagt weil es uns verhinderteunſere ſchwarzen Pläne gegen die Buren auszuführen Heiter

ch r das Telegramm

Beiblatt zu Nr 75 der Saale Zeitung
keit Wer ernſtlich ſolche Dinge behauptet bekennt ſeine volle
Unbekanntſchaft mit deutſcher Art und deutſcher Sitte Beifall
Sollte eine ſolche Politik ſich doch hervorwagen eine Politik die
ſolche Wege ginge würde gar bald vor dem Unwillen der
Nation verſchwinden Beifall Wir ſind ſtets bereit und haben
England auch davon Beweiſe gegeben fremde Rechte zu achten
Aber dieſe Achtung iſt begründet auf unbedingte Gegenſeitigkelt
und die etwaige Empfindlichkeit des einen Theil geht Hand in
Hand mit der Empfindlichkeit des anderen Beifall Jch weiß
die engliſche öffentliche Meinung prüft nicht allzu ängſtlich den
Eindruck den ſie im Auslande macht Dann ſei man aber auch
nicht allzu empfindlich wenn wir das Gleiche thun und unter
ſchiebe uns nicht andere Abſichten wenn wir mit gleichem Frei
muth ſagen was wir denken und fühlen daß wir wenn unſere
Jntereſſen mit offenem Unrecht bedroht werden wir dies als
ſolches bezeichnen und dem einen ſolchen Ausdruck geben wie er
dem Empfinden der ganzen Nation entſpricht Lebhafter ſich
mehrmals wiederholender Veifall

Abg Dr Lieber Ctr Wir ſehen daß unſere auswärtige
Politik in guten Händen ruht und ich kann namens meiner
Fraktion dem Staatsſekretär nur unſer Vertrauen ausſprechen
Beifall Wir wünſchen gute Beziehungen zu England aber
nicht auf Koſten des Rechts und des Anſehens Deutſchlands
Beifall Meine Freunde wollen augenblicklich nicht den großen
Moment ſtören und wünſchen darum nicht auf die weitgehenden
Flottenvermehrungspläne einzugehen

Frhr v Manteuffel konſ Es würde mir mehr enlſprechen
wenn mir ein Volksvertreter im Namen des ganzen Reichstageserklärt hätte daß er mit der Haltung der Regierungen in der
Transvaalangelegenheit voll zufrieden ſei Das iſt nicht ge
ſchehen Es iſt daher auszuſprechen meine Pflicht daß auch wir
die Haltung der Regierungen voll anerkennen und daß wir uns
deſſen durchaus bewußt ſind daß ſie nicht ein Haar breit von
Deutſchlands Ehre abgewichen ſind Beifall
Abg v Kardorff Reichsp Wenn wir auch mit den ver

bündeten Regierungen nicht einverſtanden ſind bezüglich ihrer
Haltung in der Währungsfrage Große Heiterkeit ſo ſind wir
doch voll des Dankes für die feſten Vertretungen der Intereſſen
unſerer auswärtigen Politik und ihre ſichere Leitung wie wir
ſie unter dem Fürſten Hohenlohe erlebten in erſter Linie in der
Transvaalangelegenheit Beifall Wir müſſen mit dem Vor
redner durchaus anerkennen daß alles gethan iſt um Deutſch
lands Ehre zu wahren und die Rechte anderer Völkerſchaſten zu
erhalten Jch kann meine Ausführungen beſchließen indem ich
für dieſe energiſche Leitung unſerer auswärtigen Politik nochmals
unſeren beſten Dank ausſpreche Beifall

Abg Nichter Frſ Volksp Einen Hauptvorzug der Vorlegung
des Weißbuchs erblicke ich darin daß in Anlehnung daran die
Verhältniſſe vor der ganzen Oeffentlichkeit beſprochen werden
können Aus dem engliſchen Blaubuch geht allerdings hervor
daß die engliſche Regierung mehr als bisher in der Oeffentlich
keit bekannt war beſtrebt geweſen iſt den Aufſtand zu verhindern
Aber es bleibt doch die Frage übrig weshalb das Einſchreiten
der engliſchen Regierung nicht ſchon ſrüher erfolgt iſt

Daß die Eventuagalität einer Sendung deutſcher Marinekruppen
nicht eingetreten iſt kann ich nur mit Genugthuung begrüßen
denn die Verwickelungen daraus wären größer geweſen als die
Steigerung des deutſchen Anſehens Das Telegramm des
Kaiſers an den Präſidenten Krüger möchte ich weniger als einen
Ausdruck des deutſchen Selbſtbewußtſeins denn als einen Aus
drück der Sympathie bezeichnen die in weiten Kreiſen
des deutſchen Volkes für Transvaal beſteht Dieſe
Sympathie iſt menſchlich erklärlich trotzdem hat
das Telegramm auch Mißverſtändniſſe hervorgerufen weil der
artige Kundgebungen von Monarchen nicht gerade häufig waren
Jch möchte auch nicht daß ſie zur dauernden Einrichtung werden
Außer dem Lob des Deutſchen Kaiſers hat der Präſident Krüger
auch Lobeserhebungen vom deutſchen Parlament erhalten ſo daß
er zur Zeit das meiſtbelobte r r iſt Heiterkeit
Allerdings iſt ſeine Stellung auch eine äußerſt ſchwierige Die
Erregung in England war mir unverſtändlich und ihr ſtand
abſolut keine Erregung in Deutſchland gegenüber Die T
iſt aber auch jetzt im Abnehmen Es iſt nicht das erſte mal da
eine vorübergehende Mißſtimmung zwiſchen uns und England
herrſcht und Fürſt Bismarck hat ſchon früher einmal erklärt daß
eine ſolche vorübergehende Mißſtimmung dem allgemeinen guten
Verhältniß zwiſchen uns keinen Abbruch thäte Aber alle
Differenzen mit England aus Anlaß unſerer kolonialen Ent
wickelung kommen gar nicht in Betracht Kenner den großen
gemeinſamen Jntereſſen in Europa welche die beſte Bürg
ſchaft des Friedens ſind Die große Weltpolitik die
gewiſſe chauviniſtiſche Kreiſe für Deutſchland fordern ſoll ja
80 Millionen Deutſche umfaſſen Herr Arendt verlangt dafür
eine ſtramme auswärtige Politik und eine große Flotte Das
muß Großmanusſucht und Protzenthum erzeugen und uns mit
dem Auslande in Verwicklungen bringen Das ſind dieſelben
Leute die auch wenn im Jnnern etwas los iſt um mit den
Worten des alten Reichskanzlers in den Hamb Nachr zu
ſprechen gleich bereit ſind die Politik aus dem Gleiſe zu bringen
durch Angriffe auf das Reichswahlrecht u a ieſe Be
wegung ſelbſt hat gar keine ſelbſtändige Bedeutung und die
Sammlung für unſere Flotte iſt geradezu lächerlich geworden
Der Plan einer großen Flottenvermehrung ſteht voll
ſtändig im Widerſpruch mit früheren Erklärungen Caprivi s
und des jetzigen Reichskanzlers des Fürſten Hohenlohe
Das was jetzt ſchon an Marinekoſten aufgegeben iſt iſt viel
mehr als bewilligt worden war da die einzelnen Schiffe mehr
als ihr Voranſchlag aufgeſtellt hatte gekoſtet haben Seit 1871
haben wir für das Landheer extraordinär mehr als 3 Milliarden
ausgegeben und um das thun zu können 2 Milliarden Schulden
emacht Und jetzt will man mit der Marine ebenſo vorgehen

einer Zeit wo für andere viel dringendere in kein
eld zu bekommen iſt Beamtenvermehrung Beamtenaufbeſſerung

Tarifreformen bei der Poſt und Eiſenbahn alles ſtockt Nur
für Militär und Marinezwecke ſoll man immer mehr Geld aus
geben und immer neue Steuern bewilligen Diejenigen welche
uns verleiten wollen die Handelsverträge zu kündigen ver
langen auf der andern Seite mehr Kreuzer zum Schutz unſeres
Handels Das iſt doch ein vollkommener Widerſpruch Es muß
verhindert werden daß infolge der ſubjertiven Vortheile eines
jeweiligen Machthabers ein einzelner Zweig auf Koſten anderer
beſonders begünſtigt wird Beifall links

7 Bebel Soz Wir können nicht unſerer auswärtigen
Politik das volle Vertrauen ausſprechen wie die anderen Parteien
und können daher einer ſolchen Anregung des Abg v Manteuffel
nicht folgen ir meinen damit die auswärtige Politik im all

emeinen und ſtehen nicht an zu erklären daß in der Transvaal
rage die deutſche Regierung durchaus korrekt gehandelt hat
Bewegung Somit wäre ja alles gut Aber die Aufregung

die in England herrſchte und noch herrſcht und auch unſere
materiellen Verhältniſſe in England gefährdet hat iſt durch das
bekannte kaiſerliche Telegramm verurſacht das ſo gefaßt iſt
daß ein Nichtkenner der Verhältniſſe meinen mußte daß ein
Nachbarſtaat Transvaal überfallen habe Die deutſche Regterung
wußte doch ganz genau daß die Buren vollkommen gerüſtet
waren einen Einfall zurückzuweiſen v h daher nicht
wie ein ſolches Telegramm wie das des Kaifers hat abgeſchickt
werden können mit der Stelle ohne die Beihilfe einer be
freundeten Macht Herr v Marſchall hat ja die Verantwortung

auf ſich genommen Das kaiſerliche
elegramm mit dere genannten Stelle war eine indirekte

Anreizung Englands Nach Frankreich und Rußland hätte man
ein ſolches Telegramm nicht geſchickt Das beweiſt daß
man ſich Englan etwas herausnehmen I können
glaubt was man Fraukreich und Rußland gegenüber nicht wagen
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würde Große Unruhe und Widerſpruch Wenn man über dieKöpfe der nene rig hinweg ſo handelt dann können
wir eines Tages vor einer Kataſtrophe ſiehen Unruhe und
Lachen Mir macht es den Eindruck als ob der Depeſchen
wechfel zwiſchen England und Deutſchland eine große Kühle zur
Schau trägt Eine ſolche Kühle iſt ſchon vorher vorhanden ge
weſen und ich glaube daß unſer Verhalten in Oſtaſien nach dem
japaneſiſchen Kriege an dieſer Mißſtimmung zwiſchen uns und
England Schuld iſt Alle Welt hält die Forderung Japans an
China nach feinen raſchen Siegen für vollkommen gerechtfertigt
Da nahm die deutſche Politik in 24 Stunden einen vollſtändigen
Frontwechſel vor anſcheinend infolge eines Vertrags des frühe
ren deutſchen Geſandten in China Brandt Aber die Hoff
nungen die an einen ſolchen Frontwechſel vielleicht geknüpft
waren blieben vollkommen aus Deutſchland hat alſo
ſeine eigenen Bundesgenoſſen Oeſterreich und Jtalien und
auch England in dieſer Frage ohne jeden Nutzen für ſich
im Stich gelaſſen Daß dadurch eine Verſtimmung in dieſen
Ländern erregt werden muß iſt doch leicht einzuſehen Wir be
finden uns jetzt gewiſſermaßen im Schlepptau Nußlands das
Verkehrteſte was wir anfangen konnten was anch ſchon Bis
marck ſehr wohl al mälig eingeſehen hatte der darum aus einem
großen Freunde Rußlands zu dem Manne wurde der die
ruſſiſchen Werthpapiere von unſerem Markte gewiſſermaßen aus
ſchloß Jetzt allerdings hat Rußland wieder mit unſeren Groß
bankiers ein Geſchäft abgeſchloſſen nach welchem wahrſcheinlich
ſchon in der nächſten Woche 200 Millionen ruſſiſche Eiſenbahn
anleihe an der Berliner Börſe aufgelegt werden Je mehr
ruſſiſche Papiere bei uns untergebracht werden um ſo mehr
ſchwindet die Ausſicht auf eine Konverſion unſerer Staats
papiere Die Unterſtützung Rußlands iſt eine außerordentliche
Gefahr für Deutſchland und man ſollte alles aufbieten um aus
unſerem Verhältniß zu Rußland herauszukommen Rußland er
ringt durch ſolche Unterſtützung Erfolg auf Erfolg Was
Rußland nutzt iſt aber Deutſchland niemals förderlich
Wir ſollten uns viel mehr an England anſchließen
Deutſchland iſt durch ſeine Politik nicht unerheblich iſolirt Die
Freundſchaft Rußlands koſtet üns die Freundſchaft Englands

ie Verfolgung einer Weltmachtspolitik würde für Deutſchland
die verhängnißvollſte Folge haben Die Gelder für einen ſolchen
Zweck ſind gar nicht zu erſchwingen Wir müſſen eine Politik
auf gute und leiſtungsfähige Freunde führen Oeſterreich und
Jtalien ſind nicht leiſtungsfähig England iſt leiſtungsfähig und
Deutſchland und England zuſammen die größte Landmacht und
größte Seemacht ſind unüberwindlich Ah rechts

Abg Hauſnnann d Volksp Der Standpunkt der Reglerung
in der Transvaalfrage iſt auch meiner Anſicht nach unangreifbar
und es muß für die Regierung ſehr werthvoll ſein daß alle
Parteien im Hauſe dies anerkennen Die außerordentliche Er
regung in England kann ich mir nur dadurch erklären daß man
das kaiſerliche Telegramm dort mißverſtanden hat Der Anſicht
Bebel s bezüglich des Kaiſertelegrammes bin ich nicht Jn dieſem
Telegramm drückt ſich nur die Freude aus daß der Kleinere
nicht vom Größeren aufgezehrt worden iſt Allerdings
muß ich auch ſagen daß ein praktiſcher Werth für eine
ſolche Kundgebung nicht mehr vorhanden war und die
ſelbe daher wohl beſſer vielleicht unterlaſſen worden wäre
Dankenswerth würde ich es anerkennen wenn der Staatsſekretär
v Marſchall erklären wollte daß er bei dieſem Telegramm mit
gewirkt hat Das würde viel zur Beruhigung im Lande bei
tragen Auch ich kann nur dringend ein freundſchaftliches Ver
hältniß mit England wünſchen Mit keinem anderen Lande
können wir leichter ein ſolches Verhältniß aufrecht erhalten Die
Mißſtimmung in England iſt nur vorübergehend und keineswegs
ein Grund zu ſolchen großen Marineplänen wie man ſie jetzt
bei uns zu hegen ſcheint Jm Gegentheil ſolche Pläne können
unſer Verhältniß zu England nur verſchlechtern Man ſollte
doch einmal die Deutſchen im Auslande in Amerika und deu
engliſchen Kolonien fragen ob zum Schutz ihres Handels neue
deutſche Kreuzer nothwendig ſeien Sie würden ſagen Jhr
kg a nicht beſſer ſchützen wie das jetzt Englands See
ma utAbg Liebermann v Sonneunberg Antiſemit Herr Bebel
hat ſich mit Erfolg alles patriotiſche Gefühl abgewöhnt Seine
Ausführungen haben für mich nur ein pathologiſches Jntereſſe
Heiterteit Wir alle haben mit Begeiſterung das kaiſerliche
Telegramm geleſen und wir hätten gewünſcht daß der Reichstaein allgemeines Vertrauensvotum unſerer auswärtigen Poli
gegeben hätte Die langen Reden hier über Politik haben meiner
Anſicht nach keinen großen Zweck da ſie doch für unſer aus
wärtiges Amt unmöglich irgendwie maßgebend ſein können Das
kaiſerliche Telegramm war der Ausdruck des geſammten Volks
e Jch kann zum Schluſſe nur rufen Ein Haus ein Reich
ein Heer

Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Titel wird bewilligt
Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf

Freitag 1 Uhr Außerdem Militäretat
Schluß 5 Uhr

Zur Lohnbewegnug der Koufektionsarbeiter
Die große Lohnbewegung der Konfektionsarbeiter die jetzt über

ganz Deutſchland ausgebrochen iſt hat in der geſammten Oeffent
lichkeit ein weitgehendes Jntereſſe erregt Es ſind Mißſtände
bei jenen Betrieben aufgedeckt worden die aber nur aufgedeckt
zu werden brauchten um auf allen Seiten das Verlangen nach
ihrer Beſeitigung wachzurufen Die Regierung hat ſofort mit
den großen berliner Konfektionshäuſern Fühlung genommen die
Preſſe allen voran die liberale hat den Arbeitern gegenüber
eine nichts weniger als ablehnende Stellung eingenommen und
auch in der Litteratur beginnt man ſehr für jene Haus
induſtriellen einzutreten Es iſt hier eine Schrift auf die wir
beſonders aufmerkſam machen möchten denn ſie ſchildert in
klarer und knapper Weiſe die ganze Lage jener Aermſten unter
den Armen Das Elend in der Hausinduſtrie der
Konfektion von Oda Olberg Verlag von F W Grunow
Leipzig iſt die eben ſo muthige wie intereſſante Schrift betitelt
Oda Olberg iſt eine junge Dame die Tochter eines Korvetten
kapitäns Olberg und Nichte des Contre Admirals Kinderling
ſowie des bei Hofe beliebten Afrikareiſenden Prof Gußfeld Die
Schrift hat ein lebhaftes Jntereſſe bei der geſammten Preſſe erregt
Wir wollen uns damit begnügen einen kurzen Grundriß ihres
Jnhalts zu geben ohne irgend etwas hinzuzuſetzen denn die
Thatſachen die die Verfaſſerin anführt ſprechen für ſich ſelbſt
Der erſte Abſchnitt des Buches handelt von Hausinduſtrie
und Sweating Syſtem im allgemeinen Es wird zwiſchen
zwei Kategorien von Hanusinduſtriellen unterſchieden den Haus
induſtriellen im engeren Sinne und dem Heimarbeiter
je nach dem Grade von Selbſtändigkeit mit dern die Arbeit
nehmer dem Arbeitgeber gegenüberſtehen Nun aber hat
die hausinduſtrielle Produktionsweiſe ein Syſtem geboren das
für die Arbeiter ein überaus unglückſliches iſt Zwiſchen den
Heimarbeiter und den Unternehmer ſchiebt ſich nämlich ein
Mittler ein in der Konfektion Zwiſchenmeiſter genannt der die
Aufträge des Unternehmers empfängt und ſie entweder in
eigenen Werkſtätten ausführen läßt oder ſie an Heimarbeilter
weitergiebt Das Verderbliche dieſes Syſtems liegt darin daß
die Mittler in der Regel an der Herſtellung der Waare keinen
oder doch nur geringen Antheil haben dagegen durch ihr Da
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zwiſchentreten d W Unternehmer bezahlten Lohn um ein ganz
rzeni Teakeine die auf einen beiſpiellos niedrigen Lohn an

gewieſen ſind wir kommen nachher noch näher darauf zu
ſprechen befinden ſich dadurch ganz in der Hand des Zwiſchen
meiſters der geradezu unumſchränkter Herr über ſie iſt Sind
ſie doch ſofort dem Hunger preisgegeben wenn ſie keine weitere
Arbeit und damit Verdienſt wenn auch einen kläglich geringen
erhalten Die Verfaſſerin vergleicht alsdann die Lage der
Heimarbeiter mit der der Fabrikarbeiter und dieſer
Vergleich fällt weſentlich zu Ungunſten der erſteren aus Denn
die Fabrikarbeiter ſind ſtaatlich geſchützt ihre Arbeitszeit iſt
geſetzlich geregelt es iſt dafür geſorgt daß die Arbeitsräume den
Anforderungen der Hygiene entſprechen und ſie ſelbſt werden
beſſer bezahlt Da alſo die Fabrikarbeiter theurer ſind wie die
Heimarbeiter ſo iſt es klar daß wo es anging fabrikmäßige
Betriebe in hausinduſtrielle umgewandelt wurden Denn dem
Heimarbeiter ſteht der ſtaatliche Schutz nicht zur Seite er darf

und muß vielfach arbeiten bis zur Erſchöpfung für ihn
giebt es keine ſtaatliche Kontrolle er muß in ſeinen eigenen
engen ungeſunden Wohnränmen thätig ſein Ganz beſonders
hat dieſe Ueberführung des Fabrikbetriebes in den haus
induſtriellen bei der Konfektionsbranche ſtattgefunden und hier
liegt auch die Erklärung für die Thatſache daß trotz des un
geheuren Auſſchwunges den das Konfektionsgeſchäft in den
letzten Jahren genommen hat die Zahl der fabrikmäßig be
ſchäftigten Arbeiter dieſes Handelszweiges ganz bedeutend zurück
gegangen iſt

Nach dieſen Ausführungen wendet ſich die Verfaſſerin den
Lohnverhältniſſen zu Sie legt zunächſt in überzeugender
Weiſe dar warum die Löhne der Heimarbeiter geringere ſind
als die der Fabrikarbeiter der beſchränkte Raum verbietet
uns des Näheren darauf einzugehen Nur einen Punkt wollen
wir erwähnen indem wir ein von der Autorin angeführtes Citat
aus der Poſt hier wiedergeben Es heißt da

Eine große und gewichtige Konkurrenz wird namentlich den
weiblichen Berufsarbeitern dadurch bereitet daß Töchter
aus gut ſituirten oder in geſicherten Exiſtenzverhältniſſen
befindlichen Familien um jeden Preis arbeiten
nur um ein Taſchengeld zur Anſchaffung von Flitterkram zu
erhalten Gerade dieſe Töchter die vor Nahrungsſorgen ge
ſchützt ſind müßten auf gute Preiſe halten und dürften nicht
nehr beitragen helfen die Noth ihrer Mitmenſchen zu ver
größern

Möchte dieſe Mahnung beherzigt werden Ferner ſei bei den
Lohnverhältniſſen erwähnt daß es ſich ſtets um Accordlöhne
handelt für das Anfertigen eines Stückes wird ein beſtimmter
d h vorher vereinbarter Preis bezahlt Ein reiches Zahlen
material hat die Verſaſſerin über die Lohn verhältniſſe zuſammen
getragen Wir können ihm nur einen winzigen Theil entnehmen
und wir werden dabei finden daß die Wäſch earbeiterinnen
überall beſſer geſtellt ſind wie die Arbeiterinnen der Mäntel
konſektion das kommt doher weil bei erſteren die Ausſchließung
von Zwiſchenperſonen die Regel iſt Die folgenden Zahlen ſind
nach Erhebungen im Jahre 1887 ſie bilden das werthvollſte
Material das zu Gebote ſteht wir wollen aber bemerken daß
die Löhne ſich ſeither nirgends erhöht haben

Jn Berlin konnte eine Wäſchearbeiterin bei wie langer
täglicher Arbeitszeit iſt nicht geſagt doch darf 12 Stunden als
das Minimum betrachtet werden wöchentlich 11 14 M
verdienen in der Mäntelkonfektion konnte eine geſchickte
Arbeiterin es zu einem Wochenkohn von 9 eine ungeübte
zu einem ſolchen von 425 M bringen dabei iſt hervorzuheben
daß die Saiſon nur 5 Monate dauert Jn Erfurt nächſt
Berlin der bedentendſte Ort der Mäntelkonfeklion erzielte eine
Arbeiterin durchſchnittlich 5 M wöchentlich Jn Stettin
wurde in der Herrenkonfektion ein Reinverdienſt von 0,50 bis
0,80 M täglich erzielt Jm Diſtrikt Düſſeldorf Barmen

Gladbach konnte eine Arbeiterin bei einer Thätigkeit von
5 Uhr früh bis 10 Uhr abends wöchentlich 6 7 M verdienen
Wir könnten dieſe Zahlen noch viel weiter ſortführen aber wir
glauben daß die angegebenen ſchon ausreichen um ein Bild von
dem Elend dieſer armen Arbeiterklaſſe zu gewinnen der viele
Hunderttauſende von Menſchen angehören

Ehe wir uns von den Lohnverhältniſſen zu den ſich aus ihnen
mit Nothwendig keit ergebenden Erſcheinungen wenden bleibt es
noch übrig einen Blick auf die Ausnützung der jugendlichen
Arbeitskraft zu werfen Die Möglichkeit einer übermäßigen An
ſpannung der Halbwüchſigen und Kinder iſt durch die Eigen
thümlichkeit gerade des hausinduſtriellen Vetriebes gegeben
Ueber dieſe Ausnutzung der Kinder durch die eigenen Eltern be
richtet aber keine Statiſtik Manches junge Menſchenkind mag
den Keim zu ſchwerem Siechthum oder frühem Tode in einer
über der Näharbeit verbrachten Jngend in einer freudloſen
Kinderzeit ohne Luſt und Licht gelegt haben All dieſes Elend
iſt ſtumm

Dieſe Betrachtungen leiten bereits über auf das nächſte Thema
das der Folgen die aus dieſen Lohnverhältniſſen entſtehen
Sie werden wohl jedem Denkenden klar ſein Ausdehnung der
Arbeitszeit bis in die halbe Nacht hinein ſchlechte Ernährung
körperlicher und geiſtiger Verfall und bei den Frauen die
Proſtitution Ein näheres Eingehen auf dieſes Thema müſſen
wir uns verſagen ol wohl die Verfaſſerin des Buches noch
manche neue Punkte beleuchtet und zuweilen ganz gräßliche
Einzelheiten berichtet Es iſt auch genug des Elends Wir
wiſſen es daß wirkliche Noth die Konfeklionsarbeiter zu ihrer
Bewegung veranlaßt und wir zweiſeln nicht daran daß Abhilfe
geſchaſſen werden wird Es wird Pflicht des Staates ſein den
Heimarbeitern einen Schutz zu ſchaffen wie ihn die Fabrik
arbeiter genießen Andererſeits aber zweifeln wir nicht daran
daß die Konſekrionsfirmen alle Zugeſtändniſſe zu machen bereit
ſind die ſie nach der Geſchäfislage machen können
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Elberfeld Farbenfabr 18 308 00 Böhmisehe Nordbhahn s 5 do do B 16 Sächs WebsltuhlErdmannsdorf Spinn o 94 t do Westhabn e 5 Marienburg Mlawka 123,250 Fabr Schönherr 288,100
Freund Maseh Konv 18 245,500 Galiz 110,600 J r m r 192 00Harburg Wien Gummi 22 324,50ß raz geh Div Banx u Kredit Aut 1 o tamm Pr 193,00Harkori St Pr konv I 98,50b26Kabcau Oderber 4 b s Thür Br V St 124,00Be Brlereni konr 71 133,500 Kronpr R St Sein 4 103,750 10 Allg D Kr A Lpz 210 990 s do St Prior 129,000
du do St Pr 8 153,500 lemnberg Czernowitz T s Dresdener Bank 161 o Zeitzer Par u A 91,000

Hirschberger Masch 8 133,506 Oesterr Nordwesth 59111,200 ls 2337 E S do do Oblig 106,500Keyling Th Eieeng 4 116,75 do B EKIheihnlb 59 111 106 e auk 13200 Zueicerfab Glaſzig 112,0 0
Kurfürstendamm Ges 1 760 Büdösterreich Lomhb e 43,40b2 dae Bank 123,900 6 Zuckerraff IIalle 135,600
la Veloce Iial P o 75,7 e ngar Galiz ar 6 5 L wickauer 106,000
Ludw Löwe Co 20 343 00 ha 90 Ausl Bisenb P OvbIr i ren e ſo m re r un s Bonn MatdMagdeb Plerdebahn 6 182,000 7 z r Stamm Prior 4 do e Se 102 400NeuraderkKunstanstali S 500 rauh o o cChemn WerkeNoerdg Fuect 3 Warscheu Wien 1964 276,001 remn Werkz Al s Buschtihr B Wdw 109,300n er einſt z c e 122,250 5 do m 18711009,300W lechalt 19 röllw Papierfabr 197,75B 5 do do 1872 109,300P rut Ouitt h e 9 Canadla Paciſic 2 54,502 40 do Sehldvsehr 103,000 4 do Gold 104,90

Gotthardhahn 7 172,00b 2 Dörstewitz Rattm 57,00 b 5 Daux Bodenbach 107,500Plerdebahn Breslauer 8 179,000 Ital Meridionnux öbſ 118 10b 2 D W A Sonderm 5 do m 1871107,000
8aline Salzungen J 112,606 do Mittelmeerbhahn 5 88 25ba Stierx Vorz A 77,500 5 do do is74

22 286,500 do do stfr s 88,206 4 Geraer Jutesp u W 104,753 4 i Graz Köllacher 101,000doh er u Wa cker 2 1 9,750 Lüttieh mburg 6309,75b261 5 Germania Schw 5 do Em v 16871 u 72 104 o
Schlesische Cement 10 176,50b26 Iuxemb Pr IInr 4 70 20b 8ohn 163,098 Kasehnu Oderbere 7
sSchwurtzko p 13262 s Sehweiz Centralbalm 5 131,50 b 0 Hallesche Str B 92 000 4 Prag Dax Gold 101,000

er 11 190,006 do Nordosthahn 6 128 10 3 e Kette Elbs Akt 85,250 5 z Gold uStettiner Cham er 15 7600 do Unioubahn 9 66,50 0Körvbised Zuekertb 116,25b20 5 Prag Turnau
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